
Die Austrittszahlen in den deutschsprachigen Ländern sind drama

tisch angestiegen. Doch der Kirchenaustritt ist ein vielschichtiges, 

mehrdimensionales Phänomen: Er ist ein Akt menschlicher Selbst

bestimmung in der Sphäre des Religiösen und besitzt zugleich 

rechtliche Relevanz im innerkirchlichen wie staatlichen Recht. Da 

zudem mit der Kirchensteuer- bzw. österreichischen Kirchenbei

tragspflicht verquickt, ist ein Austritt stets ein kirchlich-gesell

schaftliches Phänomen, das Rückschlüsse über den Ort der Kirchein 

der modernen Gesellschaft erlaubt. Von der Kirche aus betrachtet, 

ist der Kirchenaustritt nicht nur ein Problem der pastoralen Praxis, 

er wirft auch grundlegende theologische Fragen auf, nicht zuletzt 

Fragen nach der theologischen Qualität der Kirchenzugehörigkeit 

und den Folgen einer Trennung von der Kirche. 
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